
Vorstellung: Projekt „GemüseWert“ (12/2020 – 07/2023) 

Kooperation zur Stärkung von Bio-Wertschöpfungsketten 
für Gemüse aus dem

Knoblauchsland, der Ökomodellregion Nürnberg, 
Nürnberger Land & Roth



Förderpartner: Projekt „GemüseWert“ (12/2020 – 07/2023) 



Beteiligte Kooperationspartner des Projektes „GemüseWert“

Partner aus der 
Wissenschaft

Vernetzungspartner 
der Stadt Nürnberg

Wertschöpfungsketten-
manager

Erzeuger-
verband



1. Geographische Einordnung & Standortmerkmale -
Die Ökomodellregionen Nürnberg, Nürnberger Land & Roth und das Knoblauchsland



1. Geographische Einordnung & Standortmerkmale -
Das Knoblauchsland

• traditionsreiches Anbaugebiet für Gemüse im Stadtgebiet Nürnberg seit Jahrhunderten 

• ca. 2.000 ha für den Gemüsebau nutzbare Fläche (= eines der größten 
zusammenhängenden Anbaugebiete für Gemüse in Deutschland)
 Topseller: Tomate, Salatgurke und Salat
 Freilandanbaufläche: ca. 95 %    
 Gewächshausanbaufläche: ca. 5 %

• leichte lehmige Sandböden, Jahres-∅-Temp.: 8,2°C und 
Bewirtschaftungszeitraum von etwa 217 Tagen

• etwa 100 Landwirtschaftliche Betriebe 
(davon 10 aktive Biobetriebe: die „Bio-Macher Regional“, u.a.)

• 11 – 13 Betriebe tendenziell an Umstellung auf biologische Landwirtschaft 
interessiert (Stand 2016).



2. Projektnehmer: Franken-Gemüse eG

2.1 Kernkompetenzen

• Erzeugergenossenschaft 
seit 1972

• meist langjährige 
Partnerschaften mit den
Erzeugern seit Gründung



2. Projektnehmer: Franken-Gemüse eG

2.2 Status Quo der Wertschöpfungskette

50 – 60 % der 
gesamten 
Vermarktungsmenge

40 – 50 % 

kurze Transportwege

starke Nachfragekonzentration

Direktvermarktung



3. Ergänzung durch neue Bio-Wertschöpfungsketten (WSK)

Bio-WSK-Manager

Verarbeiter

AHV

Gastro, 
Endverbraucher*inKita, Schule

Exkursionen



4. Ziele des Bio-Wertschöpfungskettenmanagements

Erhöhung des Bio-
Anteils

Erhöhung der bio-
regionalen 

Wertschöpfung

Steigerung von Wissen 
& Akzeptanz bzgl. 

regionalen Bio-WSK

• lt. Nbg. Stadtratsbeschluss 2019

•Schaffung neuer Vertriebswege

•Bildung neuer Partnerschaften entlang 
der WSK

•Sortimentsentwicklung 

•Ausweitung des Bio-Anbaus

•Abbau von Umstellungshemmnissen

•Erwirken besserer Erzeugerpreise

•Erhöhung der Fertigungstiefe

•Förderung des Handwerks

•Workshops anbieten

•Beratung vermitteln

•Wissenstransfer entlang der gesamten 
WSK herstellen

bis 2026:
• mind. 90 % (bzw. 

75 %, Stand: 
01.2021)
Bioanteil in 
städtischen Kitas

• 75 % Bioanteil
In Schulen

• 50 % Bioanteil 
bei städt. Ein-
richtungen und
Veranstaltungen

• 25 % Ökoanbau-
Fläche



5. Projektphasen

5.1) Bedarfs- und Potenzialanalyse (bis ca. Mai/Juni 2021)

Experten-
interviews

Gemüseerzeuger*in

AHV

Handel



5. Projektphasen

5.2) Erkennung ungenutzter Potentiale entlang der Bio-WSK (ab 01/2021)

Bio-Umstellungsbegleitung Sortimentsentwicklung

Erhöhung der Fertigungstiefe

Nachhaltige 
Logistiklösungen



5. Projektphasen

5.3) Informationsaustausch aller Akteure & Netzwerkaufbau (ab 02 / 2021, BioFach)

Runder Tisch / Auftaktveranstaltung



5. Projektphasen

5.4) Maßnahmen zur WSK-Verbesserung durch Kooperation (ab Juli 2021)



5. Projektphasen
5.5) Erstellen und Durchführen von Weiterbildungsprogrammen – 08/2021 bis 12/2022

„Stärken-Schwächen Analyse“ 
gemeinsam mit Projektpartnern

Vorträge/-
Schulungen

Workshops in 
Kleingruppen

Unser Partner für 
Fachberatungen:



Exkursionen zu 
Erzeugern & 
Verarbeitern

5. Projektphasen

5.6) Planung und Durchführen von Exkursionen – ab 08/2021



5. Projektphasen

5.7) Abschlussveranstaltung (Ergebnisvorstellung) – 02/2023



6. Vernetzung mit weiteren Multiplikatoren / Initiativen

Nachhaltige 
Logistiklösungen

Bio-Wertschöpfungsketten, 
Region Süd 
(BÖLN-Projekt)



Quellen:

https://www.nuernberg.de/imperia/md/stadtplanung/broschueren/2017_knoblauchsland_agrarstrukturelles_gutachten_red.pdf
http://www.deutsche-metropolregionen.org/mitglieder/nuernberg/
https://thenounproject.com/
https://www.nuernberg.de/internet/jugendamt/
https://de.wikipedia.org/wiki/Knoblauchsland
https://www.stadtlandbio.de/
https://www.oekolandbau.de/service/nachrichten/detailansicht/beschluss-des-nuernberger-stadtrats-biolebensmittel-in-
kommunalen-einrichtungen-steigern/

https://www.nuernberg.de/imperia/md/stadtplanung/broschueren/2017_knoblauchsland_agrarstrukturelles_gutachten_red.pdf
http://www.deutsche-metropolregionen.org/mitglieder/nuernberg/
https://thenounproject.com/
https://www.nuernberg.de/internet/jugendamt/
https://de.wikipedia.org/wiki/Knoblauchsland
https://www.stadtlandbio.de/
https://www.oekolandbau.de/service/nachrichten/detailansicht/beschluss-des-nuernberger-stadtrats-biolebensmittel-in-kommunalen-einrichtungen-steigern/


… Bei Rückfragen oder Interesse zur Mitwirkung am Projekt 
„GemüseWert“, wenden Sie sich jederzeit gerne an mich!

Franken-Gemüse Knoblauchsland eG
Felix Schmidling
Bio-Wertschöpfungskettenmanager

Tel. 0911/93483-25

Fax. 0911/93483-16

schmidling@franken-gemuese.de

mailto:schmidling@franken-gemuese.de

